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Eine Erllärung der DEAB 


Grund ſätzliche Stellungnahme zu den Aufgaben der Partei in der Stadiverwaltung 


In der geſtrigen Sitzung des Lodzer Stadtrats gab Genoſſe E. Zerbe im Namen der Deutſchen Soziali⸗ 
ſtiſchen Arbeitspartei Polens folgende grundſätzliche Erklärung ab: N 
Die Vertretung der DS Ap im Lodzer Stadtrat wird, wie bisher, gemeinſam mit den Vertretungen der 
anderen ſozialiſtiſchen Parteien und der Klaſſengewerkſchaften im Stadtrat für die Forderungen des werktäti⸗ 


gen Volkes eintreten. 


Die Aufgaben, die der DSAR überdies als Vertreterin der deutſchen Werktätigen zufallen, werden wir in 
dem Sinne verfechten, daß die Kluft, die in den letzten Jahren durch einen bei uns bisher nicht gekannten, von 
auswärts hineingetragenen Chauvinismus und Ultrana tianalſsmus geſchaſſen worden ift, überbrückt wird; daß 
der nationale Unfridden einem harmaoniſchen, friedlöchen Zuſammenleben Platz macht. 

Die DSA wird ihre Lohylalität gegenüber Stant und Geſamtbevölkerung in der Weiſe erfüllen, daß fie 
ſtets bereit ſein wird, alle Opfer, die die Sicherheit und der Wohlſtand des Landes erheiſchen, mitzutragen, da 
fie das Schickſal der eigenen Volksgruppe mit dem Geſa mtſchickſal des Landes unlöslich verbunden ſieht. Die 
deutſchen Sozialiſten ſind mit Banden der Idee und In tereſſengemeinſchaſt mit dem werktätigen Volke Polens 
verbunden, mit dem ſie zuſammen für ein freies, demokratiſches Polen wirken wollen. 

Das allein wird unſer Wirken beſtimmen und wir werden uns, nach wie vor, weigern, Weiſungen irgend⸗ 
welcher auswärtiger Faktoren zu entſprechen. Im Gegenteil, wir werden ſtets Einflüſſe, die von außerhalb in un⸗ 
ſere Volksgruppe eindringen und ſich nur ſchädlich für das Leben dieſer Volksgruppe auswirken, bekämpfen. 

Indem wir jo der aufrichtigſten und höchſtmöglichen Loyalität Ausdruk geben, werben wir fiir unfere Volks⸗ 
gruppe auf dem Gebiete der Stadt Lodz alle diejenigen Rechte beanſpruchen, die uns als Bürger zustehen. Wir 
werden verlangen, daß unſere Volksgruppe auf allen Gebieten des ſtädtiſchen Lebens gleichberechtigt behandelt 
wird, insbeſondere auf dem Gebiete des Schulweſens, wo die kulturellen Belange der Volksgruppe voll zur 
Verwirklichung gelangen müſſen, wie auf den Gebieten der Fürſorge und der Arbeitsvergebung. 

Unſere Forderungen werden wir ſtets in Uebereinſtimmung mit unſeren ſozialiſtiſchen Grundſätzen halten 
und dahin wirken, daß das ſoziale Geſicht unſerer Stadt entſprechend den Wünſchen der Werktätigen, die die 


Mehrkieit bilden, geſtaltet wird. 


Vermittlungsaltion in Spanien? 


Die Bedingungen für einen Kriegsabſchluß 


Paris, 16. Februar. Wie Havas berichtet, will 
Staatsprüſident Azana nicht nachMadrid zurückkehren. 
Azana ſoll erklärt haben, daß er für einen baldigen Ab⸗ 
ſchuß der Kämpfe und daher einer Vermittlung zwiſchen 
den kämpfenden Parteien geneigt ſei, da direkte Verhand⸗ 
lungen ſich äußerſt ſchwierig geſtalten würden. 

Hochgeſtellte britiſche Perſönlichkeiten ſollen bereits 
die Vermittlung auf folgender Grundlage eingeleitet 
haben: 

1. Räumung Spaniens durch alle fremden Kämpfer. 

2. Garantiserteilung, daß keine Repreſſalien gegen 
Republikaner angewandt werden. 

3. Bei der Entſcheidung des ſpaniſchen Volkes über 
fein Schickſal ſoll jeder fremde Einſſuß ferngehalten 
werden. 

Diefe Bedingungen wurden übrigens arich durch die 
Cortez während der letzten Sitzung in Figueras anſ⸗ 


geſtellt. 
Rom mit Franco bis ans Ende 
Rom, 16. Februar. Die hochoffiziöſe „Informa⸗ 


zione diplomatica“ veröffentlicht ſoeben eine Vertautba⸗ 
rung, in der es u. a. heißt: „Das Geſchrei, mit dem bei 
den ſogenannten großen Demokratien das Problem de 
Anerkennung oder Nichtanerkennung der Regierung 
Francos begleitet wird, wird in den verantwortlichen 
Kreiſen Roms mit großer Ruhe verfolgt. Daß die Fran 


zoſen und Engländer ſich endlich entſcheiden, den Sieger f 


entſpricht vollkommen der logiſchen Ent 
aber die Art wie ſie vorgehen — 


anzuerkennen, 
wnichlung der Dinge; 


von Lockmitteln bis zu Drohungen — beweiſt ihre gei⸗ 
ſtige Verwirrung und das vollkommene Unverſtändnis 
für die Pſychologie des ſpaniſchen Volkes.“ In der Aus⸗ 
faffung heißt es weiter: „Die italieniſchen Freiwilligen 
werden erſt dann in die Heimat zurückkehren, wenn Ge⸗ 
neral Franco ſeine Aufgabe als beendet erklären werde. 
Das faſchiſtiſche Italien wird mit ſeinem Freunde bis 
ans Ende marſchieren, was auch eintreten möge“. 


Senator Berard begibt ſich nach Burgos 


Paris, 16. Februar. Es ſteht nunmehr feſt, das 
Senator Berad am Freitag abend 20.40 Uhr in Beglei⸗ 
tung zweier Botſchaftsſekretäre, und zwar des Sekretärs 
in der Botſchaftsabteilung für Handel Baradue und des 
beigeordneten Kabinettschefs des Außenminiſters Sent, 
Paris verlaſſen wird, um ſich erneut in offizieller Miſſion 
nach Burgos zu begeben. 


„Ruhe“ an den Fronten 


Paris, 16. Februar. Der Madrider Sonder: 
berichterſtatter der Havas-Agentur meldet am Donners⸗ 
tag nachmittag, daß Madrid ſeit der letzten Nacht unter 
einem äußerſt heftigem Feuer der Franco-Artillerie liegt. 

Madrid, 16. Februar. An den Fronten herrtſche 
Ruhe. Nachdem die Franco-Artillerie geſtern 20) Schüſſe 
auf das Stadtzentrum abgefeuert hat, begann am Abend 
eine ſogenannte „Peinigungs“⸗Beſchießung, die darin be- 
ſteht, daß jede halbe Stunde ein ſchweres Geſchoß abge 
feuert wird. Dadurch ſollen die Belagerten in ſtändige⸗ 
Rufregung gehalten werden. 


| Auf Valencia wurden heute wieder 100 Bomben 


durch Franco-Flugzeuge abgeworfen. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Wer wird Bapit? 


Die Wahl des neuen Papſtes durch das Konklave, 
deſſen Einberufung unmitelbar bevorſteht, begegnet nicht 
nur in kirchlichen, ſondern auch in politiſchen Kreiſen 
großem Intereſſe. Man ergeht ſich in zahlreichen Ver— 
mutungen, doch herrſcht in gut unterrichteten Kreiſen der 
beſtimmte Eindruck vor, daß das Konklave die gegenwär⸗ 
tige internationale Lage und die ideologi⸗ 
ſchen Auseinanderſetzungen nicht vollſtändig 
überſehen dürfe. Beſonders die Raſſenfrage könne 
die gewiſſen Staaten angehörenden Mitglieder des Hei⸗ 
ligen Kollegiums nicht gleichgültig laſſen. 

8 Die nicht unerhebliche Zahl der nichtitalieniſchen 
Kardinäle wäre möglicherweiſe geeignet, in der Wahl 
des neuen Papſtes eine ausſchlaggebende Rolle zu ſpie⸗ 
len. Das Heilige Kollegium ſetzt ſich zur Zeit aus 35 
Ualieniſchen und 27 nichtitalieniſchen Kardinälen zuſam⸗ 
men. Das ſtärkſte Kontingent ſtellt Frankreich mit ſechs 


Kardinälen, die ihre Einſtellung zu den gegenwärtigen 
geiſtigen Problemen kürzlich zu bekunden Gelegenheit 


hatten. Dasſelbe kann auch von den vier Kardinälen 
Nordamerikas und den zwei ſüdamerikaniſchen Kardinä⸗ 
len geſagt werden. Dieſelbe Richtung dürften auch der 
belgiſche, der tſchechoſlowakiſche, der polniſche und der 
engliſche Kardinal einnehmen. Berückſichtigt man die 
beſondere Stellung der vier deutſchen Kardinäle, ſo 
kann allgemein gejagt werden, daß unter den nich:italie- 
niſchen Kardinälen eine Strömung im Sinne der Feſti⸗ 
gung der Unabhängigkeit und der Autori⸗ 
tät der Kirche gegenüber jeder ſtaatli⸗ 
chen Doktrin beſteht. Eine ſolche Tendenz läge auch 
in der vom verſtorbenen Papſt eingeſchlagenen Richtung. 

Nach Informationen aus gut unterrichteter Quelle 
iſt jedoch nicht damit zurechnen, daß ſich im Hei⸗ 
ligen Kollegium eine Strömung für oder gegen 
die totalitären Staaten, für oder gegen die 
von ihnen betriebene Raſſenlehre abzeichnen werde. Auch 
iſt keine Spaltung zwiſchen den italieniſchen und nicht⸗ 
italieniſchen Kardinälen zu erwarten und ebenſowenig 
irgendeine Auseinanderſetzung auf Grund ihrer Staats⸗ 
angehörigkeit. Im Gegenteil gingen die Bemühungen 
der italieniſchen Kardinäle und der einflußreichſten Mit⸗ 
glieder des Heiligen Kollegiums dahin, mit der Wahl des 
neuen Papſtes der verworrenen internationalen Lage 
und der Wahrung der Intereſſen der Kirche gegenüber 
dieſer Situation Rechnung zu tragen. Die Wahl wird 
traditionsgemäß auf einen italieniſchen Kardinal fallen. 
In der vorderſten Reihe der Anwärter dürfte Kardinal 
Maſſino Maſſimi ſtehen, gegenwärtig Dekan des Ge⸗ 
richtes der Heiligen Rota, ein bedeutender Juriſt, der in 
der päpſtlichen Kurie großes Anſehen beſitzt. Als Kandi⸗ 
dat der ausgeſprochen religiöſen Richtung wird ats aus⸗ 
ſichtsreichſter Anwärter genannt Kardinal dalla Coſta, 
Erzbiſchof von Florenz, der, wenn auch politiſch weniger 
ſtark hervortretend, das Werk des Verſtorbenen treu 
ſortſetzen würde. 

Dagegen ſcheinen von jeder Kandidatur ausgeſchloſ⸗ 
ſen zu ſein jene Prälaten, die in ihrer Eigenſchaft als 
päpſtliche Nuntien eine politiſche Miſſion zu erfüllen 
hatten. Dadurch ſchwinden die Ausſichten für zwei Kan⸗ 
didaturen, die als ſehr wahrſcheinlich galten, nämlich 
diejenige des Kardinals Tedeſchini, der als päpſtlicher 
Nuntius in Madrid amtierte, ſowie die des früheren 
räpftlihen Nuntius in Bern, Mgr. Maglione, deſſen 
nachfolgende Amtstätigkeit in Paris wiederholt zu hefti⸗ 
gen Polemiken Anlaß gegeben habe. 

Die beſten Kenner der Kreiſe des Heiligen Kolle— 
giums glauben, daß das Konklave in einem erſten Wahl⸗ 
gang für verſchiedene Kandidaturen, beſonders fr Kar⸗ 
dinal⸗Staatsſekretär Pacelli ſtimmen werde. Es würde 
ſich dabei um eine Ehrung des gegenwärtigen Staats⸗ 
ſekretärs handeln, der auf dieſe Weiſe ſein Amt auch un⸗ 
ter dem neuen Papſt weiterführen könnte. Da aber für 
die Wahl des Papſtes eine Zweidrittelmehrheit erforder⸗ 
lich iſt, dürften in den darauffolgenden Abſtinmungs⸗ 
gängen die Kardinäle Maſſimi und dalla Coſta in der 
Wahl ſtehen. Es iſt indeſſen möglich, daß im letzten 
Augenblick eine Kompromißkandidatur in der Perſon des 
Kardinals Marmaggi aufgeſtellt werde. 
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Wahlen zu den Verſicherungsinſtitutionen | 


Elappenweiſe Wahl 


Aus Warſchau wird berichtet, daß nach den Wahlen 
zu den Selbſtverwaltungen in den Städten und auf dem 
Lande die Wahlen zu den Sozlalverſicherungsinſtitutio⸗ 
Auch dleſe Wahlen 


nen ausgeſchrieben werden ſollen. 
ſollen etappennolſe im Lauſe des Jahres ſtattfinden. 

Zur Orientierung ſü igen wir bei, daß die Dehrben 
der Sozialverſicherungsanſtalten aus dem Rat, der Ver⸗ 
waltung, der Kontrollt kommiſſion und der Schieds Aepemif⸗ 
ſion beſtehen. Der Rat wird für 3 Jahre gewählt und 
beſtimmt die anderen Behörden der inn Die 
Wahlen ſind geheim, direkt und proportionell. Das aktive 
Wahlrecht hat jeder Verſicherte, der das 20. Lebens ahr 
beendet hat. Das paſſive Wahlrecht ſteht nur Wählern 
polnischer Staabsangehö igkeit Zu. 

Erſt nach dieſen Wahlen 135 die Wahl en zu den 
anderen Sozialverf icherungsin ſtitutionen erfolgen. 

Die Bi [bung einer Mehrheit der Arbeiter in den 
Verwaltungen iſt inſofern kaum möglich, als die ſtaatli⸗ 
chen Organe eine gewiſſe Zahl von Mitgliedern für die 
Verwaltungen ernennen. 


Deulſch⸗katholiſcher Prieſter 
aus Karwin ausgew eſen 


Durch die Staroſtei Frysztat in Olſa⸗Schleſien iſt 
dem Kaplan Paul Erhard, einem reichsdeutſchen Prie⸗ 
der, der ſeit dem 1. Auguſt 1938 in Karwin wirkte, kein 
weiterer Aufenthalt bewilligt worden und er wurde auſ⸗ 
gefordert, das polniſche Staatsgebiet bis zum 26. Fe⸗ 
bruar 1939 zu verlaſſen. Eine Begründung dieſer Maß⸗ 
nahme iſt von der Staroſteibehörde nicht gegeben wor⸗ 
den, weil der Behörde „freies Ermeſſen“ zuſteht; die 
Entſcheidung iſt im adminiſtrativen Inſtanzenweg end⸗ 
gültig. 

Von der geiſtlichen Behörde war dem Kaplan Er⸗ 
harn⸗Karwin bereits im Januar zugleich mit der Mittei⸗ 
lung, daß ſeine Jurisdiktion für das ſeit der Angliede⸗ 
rung an Polen der Diözeſe Kattowitz unterſtellte Olſa⸗ 
sand mit Ende Januar aufhört, der Rat gegeben wor⸗ 
den, nach Deutſchland zu gehen. 


Inlandsverbrauch an Kohle geringer 
Jnſolge des milden Wetters. 


Der Inlandsverkauf von Kohle war im Januar die⸗ 
ſes Jahres wegen des warmen Wetters geringer als im 
Vormonat. Induſtriekohle wurde dagegen im gleichen 
Maße abgeſetzt. Die Staatsbahnen verbrauchten 80 
Prozent des Normalbedarfs. Auch der Koks⸗Verbrauch 
Die ſee⸗ 


iſt des warmen Wetters wegen 3 
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im Laufe des Jahres 


wärtige Ausfuhr von Kohle war im Januar etwas grö⸗ 
ßer als im Dezember 
Dezember⸗Niveau. Die Kofsausfuhr iſt wegen der gro⸗ 
ßen Vorräte bei den Auslandsabnehmern geringer ge⸗ 
meſen. Die Kohlenausfuhr nach den europäiſchen Staa: 
ten auf dem Landwege war unverändert, obwohl ſich bei 
der Ausfuhr nach gewiſſen Ländern, io z. B. nach Un⸗ 
garn, Schwierigkeiten zeigten. 


Polen auf der Wellausſtellung in Neuport 


An der feierlichen Eröffnung des polniſchen Pavil⸗ 
lons auf der Weltausſtellung in Neuyork wird als Ver⸗ 
treter der polniſchen Regierung Handelsminiſter Roman 
teilnehmen, der von Vertretern der einzelnen Miniſterien 
begleitet ſein wird. Miniſter Roman wie auch die Mit⸗ 
glieder des Organiſationskomitees des polniſchen Pavi⸗⸗ 
lens mit dem früheren Außenminiſter Zaleſti an der 
Spitze werden am 22. April von Gdingen abreiſen. Die 
ſeierliche Eröffnung der Neuyorker Ausſtellung erfolgt 
am 30. April, während der polniſche Pavillon ſeſbſt erſt 
am 3. Mai eröffnet werden wird. Noch vor dem Ein⸗ 
treffen der offiziellen polniſchen Delegation wird der Di⸗ 
rektor der polniſch⸗-amerikaniſchen Handelskammer, Kwa⸗ 
piszewſki, der auch Vertreter des Generalkommiſſars der 
Ausstellung iſt, in Neuyork weilen. 


und die anderen Breiter Emigranten 


Eine Gruppe von Perſonen mit dem ehemaligen 
X ebgeordneten Wojcik von der bäuerlichen Volkspartei iſt 
mit der Initiative hervorgetreten, eine Aktion in der 
Frage der Rückkehr des ehemaligen Bauernführers Witos 
ſowie anderer Breſter Emigranten nach Polen einzulei⸗ 
ten. Dieſe Aktion jollte darauf beruhen, Unterſchriften 
für eine Bittſchrift an den Staatspräſidenten zu ſam⸗ 
meln. Im Zuſammenhange damit wurden befondere 
Formulare mit der Aufſchrift gedruckt: „Unterſchriften 
für eine Bittſchrift an den Herrn Präſidenten der Polni⸗ 
ſchen Republik für eine Amneſtie für den Vorſitzenden der 
Volkspartei Wincenxy Witos und Genoſſen, ehemalige 
Abgeordnete, die ſich in der Emigration aufhalten“. 
Dieſe Formulare wurden jedoch durch die Verwaltungs⸗ 
behörde beſchlagnahmt. 
| ten Beſchwerde beim Bezirksgericht in Kattowitz ein, das 
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die Beſchlagnahme aufhob. Dieſe Entſcheidung des Ge⸗ 
richts iſt bereits rechtkräftig geworden. 

Es iſt daher anzunehmen, daß die Altion in der 
Frage der Ammeſtie für Witos und Genoſſen aufgenom⸗ 
men und die entſprechende Bittſchrift 
der Republik vorgelegt werden wird. 


dem Präſidenten 


Dauerlriſe des beigiichen Kabinetts 


Pierlot konnte bisher leine Negierungsliſte aufſtellen — Der W.derſtand der Liberalen 


Brüſſel, 16. Februnr. Bei den e 
Pierlots über die Regierungsbildurig ergaben 10 
gestern abend ernſthaſte Schwierigkeiten ſeiteris der Libe⸗ 
ralen. Die zur Mitarbeit vorgeſchlagenen liberalen Po⸗ 
litiker Janſen und Van der Poorten, Mitglie- 
der liberalen Partei, forderten die Einberufung eines 
Ehrengerichts, das die Aſſäre Martens prüfen ſollte. 
Da Pierlot dieſe Forderung ablehnte, haben die beiden 
Politiker erklärt, daß fie in die neztzubildende Regierung 
nicht eintreten könnten. 

Pier lot begab ſich daraufhin zum König und erklärte 
nach dieſer Audienz, daß er die Bemühungen die Regie⸗ 
rung zu bilden ſortſetzen merde. Ueber die Angelegen⸗ 
heit Martens will er als einmal geſchehen zur Tages ord⸗ 
nung übergehen. 

Es verlautet, daß Pierlot die Abſicht habe, eventuell 
eine Regierung zu bilden, die ſich nur aus Katholiken 
und Sozialdemokraten zuſammenſetzen fol. Der trühere 
Minifterpräfident Spaak erklärte ſich bereit, die Stelle 
des Außenminiſters 
nehmen. 


England Heeresausgaben 


Ueber 8 Millionen Pfund Nachforderungen. 
Auch Paläſtina hat Mehrausgaben erforderts 


London, 16. Februar. Das am Donnerstag vor⸗ 
mittag veröffentliche Nachtragsbudget für Die britifc- 
Armee ſieht insgeſamt nachträgliche Au gaben in Höfe 
von 8 025 000 Pfund Sterling (über 210 M tone! 
Zloty) vor. Den größten Teil dieſer Summe wacht mi 
rund 4,5 Millionen der Poſten „Beschleunigung gewiſſer 
Arbeiten und andere Aufträge“ aus. Auch werden für die 
Septemberkrife rund 90 000 Pfund 
Ausgaben in Paläſtina rund 850 000 Pfund 


nachgefor⸗ 


in der neuen Regieruig zu über⸗ 


und für militäriſche 


dert. Rund 1,4 Millionen Pfund find im Heeresnach⸗ 
tragsbudget für Verbeſſerung der Verpfl egung und Une 


terfünfte aufgeführt. 


| 
Te eli bildet un gariſche Nesferung . 
Der Regierungskurs ſoll beibaljuiten werden. 


Budapeſt, 16. Jebrecr. Der bisherige Ku“ tus⸗ 
miniſter Graf Paul Teleki hat den Auftrag zur Re⸗ 
gierungsbildung angenommen. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen nimmt man an, daß das Kabinett in feiner bisheri⸗ 
gen Zuſammenſetzung beſtehen bleibt. 5 

Wie man in Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, 
hört, habe Graf Teleki unmittelbar nach ſeiner Beauf⸗ 
tragung geäußert, er ſei ſeſt entſchloſſen, den von ſeinem 
Vorgänger Imredy eingeſchlagenen politiſchen Kurs bei⸗ 
zubehalten und ſich keines der Reformgeſetze abhandeln 
zu laſſen. a a 


Zum Tode Pius XI. 
Das Beileid des diplomatiſchen Korps. 


Rom, 16. Februar. Der deutſche Botſchafter von 


Bergen hat in ſeiner Eigenschaft als Doyen beim heuti⸗ 


gen Empfang des beim Vatikan beglaubigten diplomati⸗ 
ſchen Korps in deſſen Namen dem Kardinalkollegium das 
Veileid anläßlich des Hinſcheidens des Papſtes zum Aus⸗ 
druck geuracht. Dabei hat er als wichtigſtes Ereignis des 
Pontifikats den vom Papſt Pius XI. mit der italiegiſchen 
Regierung abgeſchloſſenen Lateran⸗Vertrag bezeichnet. 
Abſch ießend gab der Botſchafter der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß der vom Kardinalkollesium neu zu wihlende 
Tapit auf dem Were des Friedens und des Moyıitandes 
ein Vorbled ein möge. 

Kardinal Granito Pignatelli di Belmonte za ir 
ſeiner Antworinote den beimBatikan vertretenen Staats⸗ 
| aberhäupten und Regierungen den Dank des Kardinal: 
kollegiums zu übermitteln. 


Die Preiſe bewegten ſich auf dem 
; a | eines unabhängigen arabiſchen Staates in Pa⸗ 


Vitt ſchrift um eine Amneſtie für Wos 


Die Initiatoren der Aktian leg⸗ 


Die Paläſtina⸗Konſerenz 
Waizman bei Chamberlain. 
London, 16. Februar. 


Auf der am Donnerstag 


vormittag im St. Jaͤmes⸗Palaſt ſtattgefundenen engliſch⸗ 


orabiſchen Sitzung der Paläſtina⸗Konfſerenz wurde die 
von den Arabern aufgeſtellte Sorberung auf Schaffung 


läſtina beſprochen. Die beiderſeitigen Delegationen be⸗ 
faßten ſich hierbei mit Einzelheiten dieſer Forderung. 

Donnerstag vormittag empfing Premierminiſter 
Chamberlain den Hauptdelegierten 
Abordnung auf der Londoner Paläſtina⸗Konferenz, Dr. 
Waizman, und hatte mit dieſem im Beſſein des Ko⸗ 
lonialminiſters Macdonald eine Unterredung. Zweck 
des Beſuches war, den Premierminiſter über den augen⸗ 
blicklichen Stand der Paläſtina⸗Beſprechungen zu unter⸗ 
richten. Wie weiter dazu verlautet, könne aber keine 
Rede davon ſein, daß Premierminiſter Chamberlain 
irgendwelche beſtimmten Vorſchläge beſprach. 

Wie zu den am ſpäten Mittwoch abend ſtaktgefunde⸗ 
nen Beſprechungen zwiſchen der britiſchen und jüdiſchen 
Abordnung verlautet, haben die beiden Abordnungen 
u. a. die Schwierigkeiten geprüft, die ſich für eine jü⸗ 
diſche Einwanderung nach Paläſtina ergeben. 
Man nimmt in London an, daß die Einwanderungs- 
frage das ſchwierigſte Problem der Paläſtina⸗Konferenz 


der jüdiſchen 


wird, da die Araber die Einſtellung jeglicher Einwande⸗ 


rung nach Paläſtina verlangten, während die Juden ein 
Abweichen von der gegenwärtigen Politik als unannehm⸗ 
Var anſehen. Ex 

Prinz Saif Ul⸗Islam als Huſſein, der Delegierte 
des Yemen auf der Konferenz, wurde am Donnerstag 
vormitag vom König in Audienz im Dudingkan- Palaſt 
empfangen. a 


Die indiſchen Moslem wollten auch teilnehmen. 


London, 16. Februar. Die Ablehnung einer Ver⸗ 
tretung der indiſchen Moslem auf der Londoner Palä⸗ 
ſtina⸗Konferenz durch den Staatsſekretär für Indien 
hat, wie aus Neu⸗ Delhi berichtet wird, unter den füh⸗ 
kenden Politikern der indiſchen Moslem große Unzufrie⸗ 

denheit hervorgerufen. Auf einer Sitzung der Moslem⸗ 
85 die auch in der neutralen Geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung vertreten iſt, wurde eine Entſchließung zu dem 
ablehnenden Entſcheid des Staatsſekretärs 
gefaßt und dieſe dem Vizekönig von Indien, Premier⸗ 
miniſter Chamberlain ſowie dem Staatsſekretär für In⸗ 
dien zugeſandt. In dieſer Entſchließung wird u. a. her⸗ 
vorgehoben, daß den indiſchen Moslems, die ein wichti⸗ 
ges Intereſſe an Paläſtina und Jeruſalem hätten, ein 
großes Unrecht zugefügt wurde, zumal die britiſche Regie⸗ 
rung während des Weltkrieges den indiſchen Moslems 
verſprochen habe, daß die heiligen Orte des Islams ein⸗ 
ſchließlich Paläſtinas in den Händen der Mu ſelmänner 
verbleiben werden. 


De enteigneten de' guellen 


| Plan zur Ligqwibierumg des Konflikts zwiſchen USA 


und Mexiko. 

Die „New Pork Herald Tribune“ 
ton von zuverläſſiger Seite erfahren 
Plan für die Liqufdierung der Affäre der Enteignung 
der amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaften auf Grund 
von Verhandlungen zwiſchen den Geſellſchaften, der ame⸗ 
rilaniſchen Regierung und der mexikaniſchen Regierung 
dem Präſidenten Cardenas unterbreitet werden 
Nach dieſem Blatte entſpreche der Plan den am Freitag 
angegebenen Grundzügen, wobei ſich die Geſellſchaſten 
verpflichten würden, den Betrag der an die mex'ſoniſche 
e zu entrichtenden Gebühren zu erhöhen, ebenſo 
die Löhne der Angeſtellten. 

Rooſevelt ſoll bei einer kürzlichen Unterredung mit 


will aus Waſhing⸗ 
haben, duß der 


dem mexikaniſchen Botſchaſter erklärt haben, daß die Ver 


einigten Staaten der mexikaniſchen Regierung dz? Recht 


zur Enteignung nicht abſtritten, ſolange dieſes Recht ein 


ſouveränes ſei, daß fie jedoch der Auffaſſung ſeien. daß 
die amerikaniſchen Geſellſchaften gebührend entſchädigt 
werden ſolten. Präſident Rooſevelt ſoll auch geſagt ha⸗ 
ben, daß die Tauſchvereinbarungen mit nicht⸗ ⸗demokrati⸗ 
ſchen Ländern auf die amerikaniſche öffentliche Meinung 
einen ſchlechten Eindruck gemacht hätten. 
„Schließlich“, ſo ſchließt das Blatt, „erteilt⸗ 
‚iera dem Wräfibenten die Antwort, daß die mexikaniſche 
Regierung den enteigneten Beſitz ſchon wegen der öffent⸗ 


Barzahlung komme ebenfalls nicht in Frage. Dogegen 
jet er bereit, über eine Kompromißlöſung zu verhan⸗ 
deln.“ 


Jaſpar geſtorben 


| Brüſſel, 16. Februar. Der frühere belgiſche Mi⸗ 
niſterpräſident iſt am Mittwoch nachmittag nach kurzer 
Krankheit im Alter von 68 Jahren geſtorben. Der uner⸗ 
wartete Tod dieſes Staatsmannes hat um;o größere 
Teilnahme wachgerufen, als er noch vor drei Tagen von 
König Leopold den Auftrag erhalten hatte, die neue bel⸗ 
giſche Regierung zu ie bilden. Bei den Verhandlungen über 
die Regierungsbildung machte Jaſpar den Einbrud einek 
| rüſtigen Mannes. Den Auftrag der Regierungsbildung 
mußte er zurückgeben, da er auf bedeutende Schwierigkei⸗ 
ten geſtoßen war. 


3 


Dr 2 
Due I = —— 2 — 


lichen Meinung in Mexiko nicht zurückgeben könne. Eine 


für Indien 


ſoll. 


Na- 
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die gestrige Sitzung des vodzer Stadtrates 
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Wahl der Kommifſionen — Einbringung des Budgets für 1939/1940 


Die Lodzer Stadtverordnetenverſammlung hielt ge⸗ 
ſtern ihre dritte Sitzung ab. Nach den beiden visherigen 
Sitzungen, der formellen erſten und der zweiten Wahl⸗ 
fisung, in der die Wahl der Mitglieder der Stadtver⸗ 
waltung vorgenommen wurde, hatten ſich die Stadtver⸗ 
ordneten in dieſer dritten Sitzung bereits mit der vom 
tommiſſariſchen Stadtpräſidenten eingebrachten Bud⸗ 
getvorlage für 1939/40 zu befaſſen. 

Zu Beginn der Sitzung wies der zeitweilige 
präſident Godlewſti auf das Hinſcheiden von 
Pius XI. durch eine kurze Anſprache hin, die die 
verordneten ſtehend anhörten. 

Die Stadtverordnetenverſammlung beſtellte hierauf 
rachſtehende Kommiſſionen: Finanz⸗ und Budget: 
kommiſſion, die Kommiſſion für allgemeine Angelegen⸗ 
heiten, die Reglements⸗ und juriſtiſche Kommiſſion und 
die Diſziplinarkommiſſion. In den erſten drei Kommiſ⸗ 
ſionen, die aus 20 Mitgliedern beſtehen, erhielten die 
vereinigten ſozialiſtiſchen Fraltionen zu je 11 Mitglie⸗ 
dern, in der Diſziplinarkommiſſion auf die 7 Mitglieder 
— 4 Vertreter. Der Vertreter der DS AP, Emil Zerbe, 
iſt Mitglied der wichtigen Finanz und Budgetkommiſ⸗ 
ſion. Ferner wurde auf ſozialiſtiſchen Antrag eine Neu⸗ 
wahl der ſechs ſeitens der Stadtverordnetenverſammlung 
zu ſtellenden Mitglieder für die Kommiſſion zur Vertei⸗ 
lung der Baukredite vorgenommen; alle Kommiſſions⸗ 
vertreter fielen den Sozialiſten zu. 

Hierauf hielt der zeitweilige Stadtpräſident God⸗ 
dewſki ein Expoſe über die eingebrachte Budgetvor⸗ 
lage. Die Einnahmen der Stadt haben ſich erhöht, fie 
ſind in der Vorlage des Budgets für 1939/40 mit 
50 900 000 Zloty veranſchlagt. Das adminiſtrative 
Budget ſchließt mit einer Summe von rund 43 800 000 
Zloty und iſt im Verhältnis zum vergangenen Budget⸗ 
jahr um 1,3 Prozent höher. Die ordentlichen Ausgaben 
ſind um rund 2 Millionen höher eingeſetzt, wobei aber 
die außerordentlichen Ausgaben um faſt dieſelbe Summe 
herabgeſetzt wurden. Das ordentliche Budget ſchließt auf 
der Einnahmenſeite mit 30 946 531 Zloty und auf der 
Ausgabenſeite mit 30 430 488; die Budgetvorlage iſt ſo⸗ 
mit bet einem kleinen Ueberſchuß ausgeglichen. Der zeit⸗ 
weilige Stadtpräſidenten behandelte dann die einzelnen 
Teile des Haushaltsplanes. 

Die Budgetvorlage für 1939/40 wurde der Budget⸗ 
kommiſſion zur Behandlung überwieſen. 

Hierauf gaben die Vertreter der einzelnen Fraltio⸗ 
nen grundſätzliche Erklärungen ab. 

Nach den Erklärungen wurde über die zu Anfang 
der Sitzung eingebrachten Dringlichkeitsanträge beraten. 
Es wurden von der PPS⸗Fraktion und der ende kiſchen 
Fraktion Anträge in Sachen einer Verbilligung des elek⸗ 
triſchen Stroms und des Fahrpreiſes auf den Lodzer 
Straßenbahnen ſowie in Sachen der Saiſonarbeiter ein⸗ 
gebracht. Man einigte ſich darüber, daß dieſe Anträge 
als Deſiderate der Stadtverwaltung überwieſen werden. 

Eine längere Ausſprache rief der Antrag der PPS⸗ 
Fraktion betreffs der Wirtſchaft in den ſtädtiſchen Thea⸗ 
tern und ihre Subſidierung hervor. Es wurde antrags⸗ 
gemäß eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern beſtellt, 
die die Angelegenheit überprüfen ſoll. 


Aus Welt und Leben 


Vom vorbeifahrenden d⸗Zug 
die Hand abgeriſſen 


Auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig —Hohenſtein ereig⸗ 
nete ſich ein Unfall. Als der Zug den Vorort Ohr durch⸗ 
fuhr, grüßte einer der Fahrgäſte, der 32jährige Arbeiter 
Paul Jahnke, ſeine dort in der Wohnung am Fenſter 
ſtehende Frau, indem er mit dem Arm hinaus winkte. 
Dabei hatte Jahnke nicht darauf geachtet, daß aus der 
Gegenrichtung ein D⸗Zug herannahte, durch den die 
herausgeſtreckte Hand des Mannes erfaßt und völlig zer⸗ 
riſſen wurde. Im Krankenhaus mußte feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß alle Knochen ſeiner Hand gebrochen und alle 
Sehnen geriſſen waren. 


Stadt⸗ 
Papſt 


Stadt⸗ 


— 


Die Flüchtlinge auf dem Korallenr ff 


Der japaniſche Schoner „Kimboko“ hat zwei fran⸗ 
zoſiſche Sträflinge nach Jamaica gebracht und fie den 
Behörden von Kingſton übergeben. Es handelt ſich um 
Flüchtlinge aus Guayana, die mit einem Floß die Reiſe 
über den Ozean gewagt haben und in einem Sturm auf 
ein Korallenriff, 75 Meilen ſüdlich von Jamaica, aufge⸗ 
laufen ſind. Hier führten ſie volle 47 Tage ein Robin⸗ 
ſon⸗Daſein. Das Floß war völlig zerſchellt, ihre Klei⸗ 
der zerfetzt, und ſie hatten nicht das geringſte Werkzeug. 
Sie nährten ſich von rohen Fiſchen, die ſie mit den 
Händen fangen konnten. 

Ihr weiteres Schickſal wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſo ſein, wie das anderer Flüchtlinge, die bie nach 
Jamaica gelangen konnten. 
Meinung der britiſchen Inſel 
man Flüchtlingen ein Aſyl gewährt, der größer: Teil 
will davon nichts wiſſen. Die Behörden wählen darum 


Ein Teil der öffentlichen 
ſich dafür ein, daß hinrichten ſollte. Deibler ſtand im 76. Lebensjahr Sein 


Dellaration der BBS 
und Klaſſen verbände 


„Die am 18. Dezember 1938 ſtattgefundenen Wah⸗ 
len zum Lodzer Stadtrat haben zum zweiten Mal einen 
Sieg des ſozialiſtiſchen Lagers ergeben. Dieſer Ausgang 
der Wahlen iſt ein Beweis, daß Lodz, die zweitgrößt' 
Stadt in Polen, und als größtes Zentrum des Fabrik⸗ 
proletariats, nur durch den Sozialismus und durch die 
Demokratie die Möglichkeit ſieht, alle ſozialen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Probleme zu löſen. Weder das kapitaliſtiſche 
Syſtem noch das faſchiſtiſche Lager, das auf der Grund⸗ 
lage des Aufrechterhaltens dieſes Syſtems ſteht, können 
und wollen dieſen Problemen gerecht werden. 

Die Wahlen vom 18. Dezember 1938 haben nicht 
nur die zweite Niederlage der Nationalen Partei ge⸗ 
bracht, ſondern auch eine Verneinung der demagogiſchen 
Methoden dieſes Lagers. Das arbeitende Lodz und die 
Oeffentlichkeit verurteilen dieſe Methoden, die nur von 
Haß und Unduldſamkeit geleitet werden. Ihre Nieder⸗ 
lage haben ſich die Nationaldemokraten ſelber geſchaffen, 
durch die Skandalſzenen im Stadtrat und das Verun⸗ 


glimpfen des Stadtrats als ernſte Inſtitution. Dieſe 
Slandalſzenen haben nur das Unmöglichmachen der 
Führung der Stadtgeſchäfte und die Auflöſung des 


Stadtrats bezweckt. Dieſe Taktik des Nationalen Lagers, 
welche im Gegenſatz zu den Intereſſen der Stadt ſteht, 
werden wir auf das energiſchſte bekämpfen, ſie dürfen 
auf keinen Fall wiederholt werden. 

Das Lager der Nationalen Vereinigung, als Nach⸗ 
folger des BBW und der ſeit dem Jahre 1926 regie⸗ 
renden Sanacja, übernimmt für die bisherige kommiſſa⸗ 


riſche Stadtwirtſchaft die Verantwortung, weil dieſe 
Partei allein die vorläufige Stadiwerwaltung und ihr 


Präſidium in Perſon des vorläufigen Stadtpräſidenten, 
der gleichzeitig Präſes des DZN iſt, geſtützt hat. 

Das Kräfteverhältnis im Stadtrat entſpricht jedoch 
nicht dem wirklichen Wahlausgang, da die Selbſtoerwa⸗ 
tungswahl auf der Grundlage einer komplizierten Wahl⸗ 
ordnung durchgeführt wurde, bei Anwendung des geo⸗ 
graphiſchen und geometriſchen Wahlſyſtems. Die Gren⸗ 
zen der Wahlbezirke ſind von den Adminiſtrationsbehör⸗ 
den fd feſtgelegt worden, daß in einem, Bezirk nur 3000, 
in anderen dagegen 4, 5 und 6000 Stimmen für ein 
Mandat notwendig waren. Bei Einteilung der Stadt in 
Bezirke iſt der Grundſatz der Proportion umgangen 
worden. * 

Weiter wird in der Erklärung den Wählern für die 


moraliſche Kraft und das hohe Bewußtſein gedankt, das 


ſie bei der Wahl zum Ausdruck brachte, und der beide 
bei den Wahlen ermordeten Arbeiter gedacht. 

In ſcharfen Worten wendet ſich die Erklärung gegen 
das Hitlertum in Lodz, daß ſeine Loſungen von auswärts 
erhält und eine Gefahr für das Land bildet. 

Die Erklärung ſchließt mit der Versicherung, daß die 
Var das Vertrauen der Arbeitermaſſen rechtfertigen 
wird. 

Auf die Erklärungen der anderen Fraktionen werden wir 
in einer der nächſten Ausgaben eingehen 4 


in der Regel ein Kompromiß: ſie erlauben den Flücht⸗ 
lingen, einige Wochen zu bleiben, ſie beköſtigen ſie, ſie 
kleiden ſie ein, und ſie geben ihnen ſogar ein ſtarkes 
Boot. In dieſem Boot müſſen dann die Flüchtlinge 
berſuchen, etwa bis nach Mexiko weiterzufahren, was 
vielen auch gelingt. | 


— — 


Geiſtesgeſtörter 
ſtůrzi jeine Frau vom Balton auf die Straße 


In Berlin ſpielte ſich in einem Hauſe der Neuen 
Hochſtraße im Nordbezirk eine Tragödie ab. Der 30- 
jährige Artur P., der mit ſeiner um zwei Jahre jünge⸗ 
ren Ehefrau Franziska ſeine im Hauſe nenen ER 
tern beſucht hatte, warf in einem Anfall von Geiſtesge⸗ 
ſtörtheit ſeine Frau vom Balkon drei Stockwerke tief auf 
die Straße hinab. Er ſchlug dann noch feine hinzukom⸗ 
mende Mutter nieder und ſtürzte ſich ſchließlich ſelbſt in 
die Tiefe. Die Frau war ſo ſchwer verletzt worden, daß 
ſie im Krankenhaus bald nach ihrer Einlieferung ſtarb. 
Auch der geiſtesgeſtörte Ehemann hatte ſich beim Sturz 
ſe ſchwere Verleßungen zugezogen, daß er jetzt in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtand im Krankenhaus liegt. 


| 
Der Pariſer Scharfrichter geſtorben 


Er hat 400 Enthauptungen vorgenommen. 


Der franzöſiſche Scharfrichter Anatole Deibler, der 
während ſeiner 40jährigen Tätigkeit über 400 Enthaup⸗ 
tungen vorgenommen hat, iſt in der Pariſer Unterprund⸗ 
bahnſtation Porte de St⸗Cloud einem Herzſchlag erisgen, 
als er nach Rennes fahren wollte, wo er einen Mörder 
Großvater und ſein Vater waren ebenfalls die Scharf⸗ 
richter Frankreichs. 
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Sport 
596⸗Weltmeiſterſchaft 


Berniser (Deutſchland) Sieger in der nordiſchen 
Kombination. 
Stanifſlaw Maruſarz der beſte Springer. 

Bei herrlichem Sonnenſchein, aber bei vereiſter 
Sprungſchanze wurde geſtern die Sprungkonkurrenz für 
die nordiſche Kombination ausgetragen. Dieſe Konkur⸗ 
renz, die mit großer Spannung erwartet wurde, zeitigte 
Ueberraſchungen großen Formats. Faſt alle Favoriten, 
vor allem die Finnen und die Norweger, die in den bis⸗ 
her ausgetragenen Wettbewerben eine tonangebende 
Rolle ſpielten, ſind mit der Sprungſchanze nicht fertig 
geworden und ſchieden durch Stürze reſp. kurze Sprünge 
aus. Ausgezeichnet hielten ſich dagegen die, mitteleuros 
päiſchen Läufer und zum erſten Mal in der Geſchichte der 
Weltmeiſterſchaften iſt der Fall zu notieren, daß kein 
Vertreter der ſkandinaviſchen Länder Weltmeiſter in der 
nordiſchen Kombination, die ſich aus dem vorgeſtern aus⸗ 
getragenen 18⸗Kilometer⸗Lauf und dem geſtrigen Spe⸗ 
zialſpringen zuſammenſetzt. Sieger wurde der Sudeten⸗ 
deutſche Berauer vor dem Schweden Selim. Der beſte 
Springer des Tages war aber der Pole Stanifla's Ma⸗ 
ruſarz, der in Sprungweite und Haltung von keinem 
Konkurrenten erreicht wurde. Sein erſter Platz in der 
Sprungkonkurrenz verhalft ihm zu dem guten vierten 
Platz in der nordiſchen Kombination. 


Sprungkonkurrenz: 


1. Maruſarz Staniſlaw (Polen) 73,5, 71,5 
2. Lahr (Deutſchland) 67, 72 

3. Maruſarz Andrzej (Polen) 64, 65 

4. Berauer (Deutſchland) 64,5, 66,5 
5. Selim (Schweden) 63,5, 63,5 

Nordiſche Kombination: 

1. Berauer (Deutſchland) Note 429,6 
2. Selim (Schweden) „ 426,6 
3. Foſſeide (Norwegen) „ 422, 
4. Maruſarz Staniſlaw (Polen) „ 410,6 
5. Meergans (Deutſchland) „ 408,5 
6. März (Deutſchland) „ 403,0 


— 


Chmielewſtis neueſter Sieg in Amerika 


Der hervorragende Lodzer Boxer Chmielewfki konnte 
in Portland (USA) einen neuen Sieg davontragen. Er 
fiegte in der vierten Runde durch k. b. über Joe Lynch. 
Der Kampf ſollte über 8 Runden gehen, doch der Lodzer 
befand ſich in ausgezeichneter Form und ſchickte ſchon in 
der zweiten Runde ſeinen Gegner auf die Bretter, der 
dann in ber 4. Runde ausgezählt wurde. Joe Lynch 
wurde als der ſtärkſte Boxer angeſehen, den man Chmie⸗ 
lewſki in Amerika gegenüberſtellte. Er kämpfte auch be⸗ 
reits zweimal gegen den Weltmeiſter Fred Apoſtoli und 
wenn er auch in beiden Kämpfen unterlag, ſo hinterließ 
er dennoch einen guten Eindruck. Außerdem kämpfte et 
auch gegen Babe Risko einen 10⸗Rundenkampf, wobei er 
nur knapp nach Punkten unterlag. Angeſichts dieſes be⸗ 
deutſamen Gegners wird der Sieg des polniſchen Boxers 
umſo höher eingeſchätzt. 

Bon den Fußballſpielen um die Meſſterſchaft 

ö der Lodzer A⸗Klaſſe. 

Die Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A-Klaſſe begin⸗ 
nen offiziell am 5. März. Vorher wird Union⸗Touring 
die noch nicht ausgetragenen Spiele der erſten Runde 
abſolvieren, und zwar hat er noch gegen Zjednoczone, 
Wima, Burza und Sokol (Pabianice) zu ſpielen. Der 
LKS wird nur die Spiele der zweiten Runde beſtreiten, 
und ſollte es ihm gelingen, aus dieſen Spielen die mei⸗ 
ſten Punkte zu erringen, ſo wird er dann um den Mei⸗ 
ſtertitel zwei Entſcheidungsſpiele mit dem Tabellenerſten 
der beiden Runden austragen. Da LKS hinzugekommen 
iſt, jo werden in der A-⸗Klaſſe 11 Mannſchaften ſpielen. 
Die zwei letzten Mannſchaften in der Tabelle ſcheiden 
am Schluß der Spiele aus, dafür ſteigt der Meiſter der 
B⸗Klaſſe in die A⸗Klaſſe auf, jo daß im nächſten Jahr 


wieder 10 Mannſchaften in der A-⸗Klaſſe ſein werden. 


—— 


Warſchau — Budapeſt 8:8. 

Am Mittwoch fand in Warſchau der Städtebox⸗ 
lampf Warſchau—Budapeſt ſtatt. Die Ungarn traten zu 
dieſem Kampf mit ihrer Nationalmannſchaft an, die am 
Sonntag in Poſen gegen die Auswahlmannſchaft von 
Polen 14:2 unterlag. Die Gäſte waren für die Wars 
ſchauer Mannſchaft ein gleichwertiger Gegner und das 
Treffen endete auch unentſchieden 8:8. 
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um Die Liebe ſjegt ... 


Mumm umme Roman von Metzger umme 


(8. Fortſetzung) 

Er würde ſie ſehen, mit ihr ſprechen, ihre Stimme 
und den Zauber ihres Weſens ſpüren, wenn es auch das 
erſte und das — letzte Mal war. 

Georg ſtieg die Treppe empor, klopfte an der Tür 
zu dem Zimmer, das die beiden Schlafzimmer der Da⸗ 
men Rehberg und Winter verband. 

Fräulein von Rehberg, die voll Spannung und Er⸗ 
wartung war, was der kleinen, rundlichen Frau etwas 
Warmes, gemütlich Beſorgtes gab, kam ihm entgegen. 

„Haben Sie Dank —“, ſagte fie herzlich, ihm beide 
Hände entgegenſtreckend. Ein hübſcher, intereſſanter 
Menſch mit ſeinen klaren Augen, der weißen hohen 
Stirn und dem lockigen Blondhaar, dachte fie. 

Fräulein von Rehberg hatte die Neugier älterer 
Damen, die nie Kinder beſeſſen haben, und deren Fami⸗ 
lienkreis daher ſo klein blieb, die Zeit haben, ſich mit 
dem Schickſal anderer Menſchen zu beſchäftigen; Gebur⸗ 
ten, Verlobungen, Hochzeiten und Sterbefälle vermoch⸗ 
ten die kleine, phlegmatiſche Dame ſo zu intereſſieren, 
daß ſie imſtande war, dieſen Ereigniſſen ſogar ihre Be⸗ 
quemlichkeit zu opfern. Mit der Gier erlebnishungriger 
Menſchen nahm ſie jedes neue Ereignis auf. Sie ließ 
ſich gern erzählen und konnte ſogar recht unruhig werden, 
wenn fie jemanden erwartete, der Neuigkeiten brachte. 

Georg Stein fühlte ſich befangen unter dem Blick 


der alten Dame, die ihn mit übertrieben liebenswürdi⸗ 


gen Worten zum Sitzen aufforderte. 
„Meine Nichte wird in Bälde erſcheinen. Sie kön⸗ 
nen ſich denken, daß ſie ihrem Lebensretter perſönlich 


danken möchte. 


Haut⸗ und boneriſche Krankheiten 


Moniuszki 2 Tel. 166.35 


empfängt wieder 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut: und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heſlanſtaltspreiſe 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für venerische, ſeruelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


zurückgelehrt 
Przeiazd 17 2 132 28 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Zieh 

bohrungen, Neparaturen an Hands und 

Motorpumpen ſow. Kupferſchmiedearbeiten 
Solid — Schnell Billig 


Nalulatur 


Mee een 
(alte Zeltungen) 


30 Sroimen für das Kilo 
verkauft die „Vollsgeitung 
Petrikauer 109 


Aan nrt 


Sonntag, den 19. Februar 


Zum 4. Mai! 


Karl Zeller 
Operette: 


men geſucht. Offerten unter 
„Stala praca“ an das An⸗ 
zeigen büro 
kauer⸗Straße 87 


Georg wurde verlegen. 

„Gnädige Frau, ich bitte Sie, machen Sie doch, 
bitte, nicht jo viel Aufhebens davon. Was ich tat, war 
nur meine Pflicht, und daß ich helfen konnte, war mir 
eine Freude.“ 

„Sie ſind zu beſcheiden, Herr Stein.“ 

Sie ſah ihn freundlich lächelnd an. Georg Stein 
ſchwieg. Erwartung zitterte in ihm. Nun kommt ſie 
bald — bald — ich werde mit ihr ſprechen, dachte er. 
Und ihre Stimme hören und vergeſſen, daß ich zum er⸗ 
ſten und letzten Mal mit ihr ſprechen darf. Wie iſt das 
Schickſal doch grauſam! 

Ein ſchwermütiger Zug lag um ſeinen Mund — die 
Falte über den Augen vertiefte ſich. Fräulein von Reh⸗ 
berg betrachtete ihn unauffällig, ohne zu ahnen, was in 
ihm vorging. Warum war er ſo nachdenklich? 

Da trat Annemarie ins Zimmer. 

Ein lichtgrünes Morgenkleid mit weiten Aermeln 
und mit großen Chryſanthemen beſtickt umflatterte ihre 
zarte Erſcheinung und ließ Hals und Unterarm frei. Die 
wohltuende Wirkung eines langen kräftigen Schlafes 
hatte ihre Wangen gerötet. Kraft und Frohſinn ſpra⸗ 
chen aus ihren anmutigen Bewegungen. 

Ganz natürlich und ſicher wollte ſie auf Georg, der 
ihr entgegenkam, zueilen ihm als Dank ihre Rechte mit 
einem liebenswürdigen Lächeln auf den Lippen entoegen- 
ſtrecken, aber ein Zögern, ein Beſinnen kam über ſie 
Eine innerliche Hemmung, die ſie ſich nicht erklären 
konnte, machte ſie unfrei. 

Warum ſah er ſie ſo an, 
voll tiefer Bewunderung, wie man eine wunderbare 
Märchenerſcheinung betrachtet? Wußte er von ihr? War 
es kein Zufall, daß gerade er ſie gerettet hatte? 

Schickſal? f 

Ja — ſo mußte es ſein. 


jo ſeltſam, fo innig, fo 


:THEATER- VEREIN 


‚Sängerhrus” II Listopada 21 


Uhr abends 


Karten von 1—4 Zl. im Vor- 


verkauf in der Firma A. Schwalm, 


Petrikauer Straße 150. Tel. 177-86 
Gesine | Veette er⸗ Dr. med. 
Juſchneioͤerinnen 7 557 
für ſeidene Trikotwäſche Verläufer H. RöZaner 
für größeres Unterneh⸗ geſucht für Haute, veneriſche 


„Aroma* — Katowice 
ul. Kosciuszki 52 5 
Eſſenzen f. Bäckereien, Eis⸗ 
und Limonadefabrikanten 


Fuks, Petri⸗ 


und Sexrualratſchläge 


Hatutowicza 9 Cel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


HANKA KARWOWSKA © EUGENJUSZ 8000 
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Annemarie erinnerte ſich der Viertelſtunde, da ſie 
in Gedanken verſunken auf der Mole geſeſſen hatte. — 
Auch er hatte dort geſeſſen, und aus ſeinen Biden hatte 
Sehnſucht geſprochen. 

Tantes erſtaunter Blick rief 
zurück. 

Sie reichte Georg Stein die Hand. 

„Ich danke Ihnen“ ſagte ſie warm und merkte 
dabei, daß ihre Stimme unfrei, ihr Benehmen angeſchickt 
war. Das ärgerte ſie. 

Georg Stein fühlte nur ihre Hand in der ſeinen 
und dachte voll Sehnen: Ich nehme ein Geſchenk, das 
mich beglückt. Könnte es immer jo jein! 

Annemarie empfand es peinlich, daß auch er be⸗ 
jangen war. Sie fürchtete die Kritik Tante Claras, die 
ihn ungewandt nennen würde. Nur ſie fühlte ja im 
raſchen, echtweiblichen Begreifen, daß hier andere Mächte 
utitwirkten. 

Um ihm zu helfen, plauderte ſie lebhaft, erzählte 
von ihrer Liebe zum Meer, beſonders zu der ſtürmiſchen 
See, die fie auf das Waſſer trieb, wenn die Wellen jo 
rocht tollkühn an den Strand ziſchten. 


ſie in die Wirllichkeit 


„Ja, das Kind iſt unüberlegt und waghalſig in die⸗ 
ſer Beziehung“, ſagte Fräulein von Rehberg mit leiſem 
Tadel. 

„Das Vorrecht der Jugend, gnädige Frau. Daraus 
ſchöpft ſie ihre Reife.“ 

„Das mag wohl ſein, Herr Stein.“ 

„Ich fühle mich ein bißchen als Macht, ſo ſtark, ſo 
groß, wenn ich in Gefahr bin.“ 

„Was das wieder für Anſichten ſind.“ 

Tante Clara ſchüttelte den Kopf und klingelte dann 
dem Zimmermädchen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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5 de Bibliothek vr 
Unterhaltung un des Wiens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1938 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 4 
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Theater- u. Kinoprogramm 


:Testr Miejaki Heute 6 Uhr Kordian 
Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Soubrette 


Casino: Konflikt 
Cerse: Die Eroberer von Marokko 
Europa: Alibi 

Palace: Die Lüge der Christine 
Przedwi»snie: Das indische Grabmal 
Rakleta: Gespenster 
Rialta: Suez 

Stylowy: Die fromme Lüge 
Urania: Sohn des Kantors 


Heute u. folg. Tage 


WEGRZYN u. CWIKLIN SKA 


Heute u. folg. Tage 
in dem ſenſationellen Kunstwerk N 5 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 t 
wu eſpenſter 
Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 6r 9 9 
Unfang der Vorſtellungen um 4 Uhr an em ee von M UKNIEWSKA 4 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


— — 


EN ETF A. ee. 
— —— 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf 88 
Druck: Prata, Lodz Petrikaues 206 


elgenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
in Jeg Die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Jür das Ausland 100 Prozeut Zuichlag 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ehonkementsprets; monatlich mit Zustellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
nummer 10 Grolchen Sonntags 25 Groſcher 
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Lodzer Tageschronil 


Das Schiedsverfahren 
in der Lodzer Kotoninduftrie 


Heute findet im Lodzer Arbeitsinſpektorat unter 
Vorſitz des Abteilungsleiters im Fürſorgeminiſterium 
Wengierow eine Konferenz ſtatt, auf der noch einmal 
verſucht werden ſoll, eine gütliche Einigung im Konflikt 
in der Lodzer Kotoninduſtrie herbeizuführen. Abtei⸗ 
lungsleiter Wengierow iſt gleichzeitig zum eteicher 
in dieſer Angelegenheit ernannt worden. An der Konfe⸗ 
renz werden je zwei Vertreter der Unternehmer und der 
Arbeiter teilnehmen. Den beiden Seiten ſoll noch ein⸗ 
mal eine gütliche Einigung vorgeſchl agen werden. Sollte 
das nicht gelingen, dann wird in der nächſten Woche der 
Schiedsſpruch verkündet werden. 


In Sachen eines Zuſchlagstariſs für die Stememf⸗ 
ind 


uſtrie. 
Geſtern begann die Kommiſſion für die, Todzer 
Strumpfinduſtrie ihre Arbeiten, die berufen wurde, 
einen Zuſchlagslohntarif auszuarbeiten. Die Arbeiten 


der Kommiſſion dürften längere Zeit dauern 


die Frage der Hilfskräfte an Naſchinen 


Die für die Textil induſtrie eingeſetzte Fachkommiſ⸗ 
ſion hat ihre Arbeiten in Sachen der Feſtſetzung der Be⸗ 
dienungsnormen an Maſchinen beendet. Seitens der 
Arbeiterverbände wird auf dieſe Frage großes Gewicht 
gelegt, da eine ungeregelte Frage der Maſchinenbedie⸗ 
nung die Frage der Arbeiterlöhne zum Teil illuſoriſch 
macht. Die gemiſchte Kommiſſion erzielte nur über einen 
Teil der vorliegenden Punkte Einigung. Darüber wurde 
ein Protokoll verfaßt. In allen übrigen Fragen {vll das 
Miniſterium für ſoziale Fürſorge die Entſcheidung tref⸗ 
fen, wohin ein entſprechender Antrag abgegangen iſt. 


Der Konflikt in der Metallſabrik Lange beigelegt. 


In der Metallfabrik von Brüder Lange, Andrzeja⸗ 
ſtraße 21, traten die Arbeiter infolge unpünktlicher Lohn⸗ 
zahlung in Streik. In Sachen dieſes Konflikts fand 
eine Konferenz ſtatt, auf welcher Einigung erzielt wurde. 
Geſtern ſchritten die Arbeiter wieder zur Arbeit. 


Um ein Arbeitsreglement für J. K. Poznanſki. 


Die Verhandlungen um ein neues Arbeitsreglement 
für die Firma J. K. Poznanſti dauern noch an. In 
dieſer Angelegenheit hat der Lodzer Arbeitsinipeltor für 
den 18. Februar zwei Konferenzen, geſondert für die 
Parteien, einberufen, Am 20. Februar wird dann eine 
gemeinſame Konferenz ſtattfinden,auf der das neue Ar⸗ 
beitsſtatut endgültig angenommen werden ſoll. 


Qualiſiziarte Krankenpflegirinnen find Kopfarbeiter. 


Bei der gegenwärtig durchgeführten Regelung der 
Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe in den Kranlenhäuſern 
tauchte die Frage auf, ob Krankenpflegerinnen als Kopf⸗ 
arbeiterinnen zu betrachten ſeien. Auf eine diesbezüg⸗ 
liche Frage erklärte das Arbeitsinſpektorat, daß Pfleger⸗ 
innen, die entſprechende berufliche Ausbildung beſitzen, 
als Kopfarbeiterinnen zu betrachten und als ſolche auch 
zu verſichern ſeien. 


Der Schiedsſpruch für die Autobuslinien 


Geſtern fällte, wie angekündigt, der Lodzer Bezirks⸗ 
arbeitsinſpeltor in der Eigenſchaft als Schiedsrichter 
ſeine Entſcheidung im Konflikt im Autobusverkehr. Der 
Schiedsſpruch beſagt, daß der im Januar 1939 abge⸗ 
ſchloſſene Sammelvertrag hinſichtlich der Arbeitsver⸗ 
hältniſſe in Kraft bleibt, und zwar bis zum 12. Januar 
1940. Die Lohnſätze wurden von dem Schiedsrichter 
etwas heraufgeſetzt: für Lenker von Autobuſſen 1 Kate⸗ 
e von 58 Zloty wöchentlich auf 60 Zloty, Chauffeure 

2. Kategorie von bisher 53,50 Zloty auf 55 Zl., Chauf⸗ 
feure 3. Kategorie — 49 Zloty (früher 47 Zl.), Hilfs⸗ 
chauffeure — 44,50 Zl. (43,50), Schaffner 1. Kategorie 
36,50 (35,50) und Schaffner 2. Kategorie 31,50 (früher 
30 Zloty). Der Entſcheid iſt für beide Seiten verpflich⸗ 
tend und kann nicht angefochten N 


— 


Kohlengas vergif ung in einer Familie 


Im Haus Maslowfka 11 erlitten die Eheleute Julian 
und Helena Pawlak der Bruder der Frau, Staniſlaw 
Majewski, und der 4jährige Stefan Pawlak eine Koh: 
lengasvergiſtung durch Gaſe, die dem Ofen entſtcömten. 
Den Erkrankten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


— 


Ein Dienstmädchen um die Mitgift betrogen. 


eine Hausbedienſtete aus der Nawrot⸗ 


Julia Czekaj 
dete daß ein gewiſſer Ignacy 


ſtraße 7, meldete der Polizei, 
DTymel wohnhaft Sienkiewicza 34, von ihr 400 Zloty 
unter dem Verſprechen, ſie zu heiraten, herausgelockt 
habe. Dymel „verkehrte“ mit der Czekaj ſchon ſeit 1935, 
Bcch kühlte in letzter Zeit ſein Herz ſo merklich ab, daß 
er von einer Hetrat nichts mehr wiſſen wollte. Da er 
aber das Geld nicht mehr zurückgeben wollte, erſtattete 


die Czelai Anzeige. 


| 
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IAA TA 
dem 20. Februar, pünktlich um 7.30 Uhr abends 
Anden im Deutſchen Arbeiterheim, an der Baudurſtiſtraße 15, etn 


Politiſcher Vortrag 


fiber die Probleme 


gehalten vom Parteivorſitzenden EMIL ZERBE, ſtatt. 
Der Vortragende wird in ſeinen Ausführungen Probleme berühren 
en 5 = W dürften. Jedermann iſt zu dieſem Vortrag 
ingeladen. utritt frei 


Montag, 


Deutſche Soziallſtiſche 
Arbeitspartei Polens 
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Zwei ſchulfreie Tage 


Wie bekannt, iſt der kommende Sonnabend ſchulfrei, 
da die Schuljugend an dieſem Tage an Trauergottes⸗ 
dienſten zum Gedächtnis des Papſtes Pius XI. teilneh⸗ 
men wird. Schulfrei iſt auch der Aſchermittwoch, der 
auf den 22. Februar 1 


In Angelegenheit d der Straßentioste 


In dem Beſtreben, die Verkehrsverhältniſſe in der 
Stadt zu verbeſſern, wurden auf Anordnung der Be⸗ 
hoͤrde aus der Stadtmitte alle Sodawaſſerkioske entfernt. 
Es blieben lediglich die kleinen Zigarettenlisske der 
Kriegsinvaliden, die jedoch in dieſem Jahr gleichfalls 
entfernt werden ſollen. Da dadurch die Kriegsinvaliden 
ihren Broterwerb verlieren würden, trat der Kriegsinva⸗ 
lidenverband jetzt mit einem neuen Vorſchlag hervor. 
Und zwar ſollen an verſchiedenen Punkten der Stadt 
Zigarettenkioske in Form runder Säulen errichtet wer⸗ 
den, auf welchen zugleich Reklameplakate ausgeklebt wer⸗ 
den ſollen. Die zugleich als Reklameſäulen dienenden 
Kioske ſollen von Architekten errichtet und äſthetiſches 
Ausſehen haben. Da nicht an allen Stellen, wo bisher 
Zigarettenkios Ske ſtanden, ſolche Säulen errichtet werden 
kennen, wird die Uebertragung der beſeitigten Kioske in 
Nebenſtraßen vorgeſchlagen. 

Sodawaſſerkioske werden in dieſem Sommer in 
ganz beſchränkter Zahl und nur in Seitenſtraßen, wo ſie 
den Verkehr nicht behindern, zugelaſſen werden. 


Drei Unfälle bei der Arbeit 


Der Arbeiter der Gummifabrik „Gentleman“, Li⸗ 
manowſfkiſtraße 156, Boleflaw Dawit, wohnhaft Obor⸗ 
nicka 4, fiel einem Unfall zum Opfer. Dawid, der be- 
merkt hatte, daß das Benzin in einem Kocher in Brand. 
geraten war, wollte, um eine Erplofton zu verhüten, das 
Feuer erſticken und begoß ſich dabei mit brennendem 


Benzin. Er ſtürzte beſinnungslos zu Boden. Erſt ſeine 
Arbeitskameraden löſchten den Brand und riefen den 
Verunglückten ins Bewußtſein zurück. Dawid hat 


ſchwere Brandwunden am ganzen Körper davongetragen, 
und mußte ins Kranlenhaus eingeliefert werden. 


In der Schloſſerwerkſtatt der Gebrüder Felſch, 
Szara 12, explodierte eine mit Chemikalien gefüllte 
Tonne, die Alfred Felſch ſchweißen wollte. Felſch, der 


Verletzungen im Geſicht und am Hinterk opf davontrug, 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ärztliche Hilfe zuteil. 
In der Fabrik von Rozenberg, Senatorſkaſtraß ze 29, 
geriet der 24jährige Arbeiter Marian Wyſocki, wohnhaft 
Prhende alnia 112, in das Getriebe einer Maſchine. Ihm 
wurde die rechte Hand bis zum Ellbogen hinauf zer⸗ 
ſlciſcht. Wyſocli wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


Von einem Wagen überfahren. 


Vor dem Haufe Nowomiej ilaltraße 13 wurde beim 
Ueberſchreiten des Fahrdammes der 42 jährige Szymon 
Lichtenberg, wohnhaft Zawiszy 7, von dem Wagen des 
Joſef Karpik, Pielarfta 28, überfahren. Lichtenberg, 
dem ein Bein gebrochen wurde, mußte ins Krankenhaus 
übergeführt werden. 

Schwer durch Meſſerſtiche verlegt. 

Ah der Wolsztynſkaſtraße in Nowo⸗Zlotno wurde 
der 32jährige Tadeusz Zwolinſki, wohnhaft Wolsztyn⸗ 
ſtaſtraße 21, während einer Schlägerei durch Meiferitiche 
in den Bauch und am Kopf verletzt. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaſt in ſchwerem Zuſtand in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 


„Schenkt man ſich Roien ... 


Wiſſen Sie, was es heißt, wenn man Roſen ſchenkt 
oder geſchenkt bekommt? — Gehen Sie am kommenden 
Sonntag zur „Voglehändler“⸗ Operette ins „Thalia“⸗ 
Theater. Da werden ſie es hören in jenem Ließ das 
ſchon jo alt iſt und dennoch immer wieder gern gehört 
wird, in dem Lied, deſſen inniger Schönheit ſich lein 
Herz verſchließen kann: „Schenkt man ſich Roß en in 
Tirol, weiß man, was das bedeuten ſoll 

Dieſe und noch viele andere ſchöne Weiſen ſind es, 
die Karl Zellers Operette „Der Vogelhändler“ berühmt 
gemacht haben, die auch bei uns in Lodz immer aufs 
neue die Leute ins „Thalia“⸗Theater locken. Und alle, 
die bisher gekommen waren, haben ſich auch von Herzen 
über den „Vogelhändler“ gefreut. 

Wer wollte darum am kommenden Sonntag fehlen, 
wenn „Der Vogelhändler“ zum vierten Mal ge) ſpielt 
wird? 

Karten (von 1—4 31.) gibt es heute und morgen im 
Vorverkauf bei „Aljr. Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 
177.86. 


5 


der polniſchen 


Innenpolitik 


AMiunmmmmmummunn 


Der Vorſtand. 


Juden linls — Chriſten rechts! 
Stürmiſche Verſammlung in der Kreditgeſellſchaft. 


Zu ſtürmiſchen Szenen lam es im Lokal der Lodzer 
Kreditgeſellſchaft in der Pomorfkaſtraße, wo eine Ver⸗ 
ſammlung der Vertreter der Hausbeſitzer und Mitglieder 
der Kreditgeſellſchaft ſtattfand, auf der ein neues Statut 
der Verwaltung der Kreditgeſellſchaft beſchloſſen werden 
ſollte. Die Verſammlung nahm einen ſehr jtient iſche 
Verlauf, da es wiederholt zu antiſemitiſchen Demi onſtra⸗ 
tionen kam. 

An der Verſammlung nahmen 68 Mitglieder teil. 
Eiſchienen war auch ein Vertreter des Finanzminiſte⸗ 
riums in der Perſon des Herrn Wyſocki. Schon wäh⸗ 
rend des Platzeinnehmens lam es zu Radauſzenen. Die 
chriſtlichen Mitglieder der Kreditgeſellſchaft hatten ge⸗ 
ſchloſſen auf der rechten Seite des Saales Platz genom⸗ 
men. Wenn ein Jude ſich zu ihnen 125 wollte, wurde 
er nach links verwieſen. 


Nachdem der Vorſitzende des Aufſſichtsrates die Ver⸗ 
it; 


ſammlung eröffnet hatte, ergriff Dir. Smarzynſti das 
Wort ‚der die Verbeſſerungsanträge zum Statut refe⸗ 
rierte. Redner wurde wiederholt unterbrochen, und 


zwar von der Herzlichen Opposition, d die von einem Sa⸗ 
pinſki angeführt wurde. Der Vorſchlag Dir. Smarzyn⸗ 
seis, zwei Direltoren außerhalb der Mitglieder der Kre⸗ 
ditgeſellſchaſt zu berufen, ſtieß auf einen Gegenantrag 
Sn der vorſchlug, nur einen Direktor zuzu laſſen. 
Sapinfli forderte dabei die Perſonen, die gegen ſeinen 


Antrag ſeien, auf, den Saal zu verlaſſen. Hinaus gin⸗ 
gen alle Juden und drei Chriſten. An die Adreſſe der 
drei Chriſten hagelte es Rufe wie „Judenknechte“. Es 


entſtand ein großer Lärm. Vorſitzender Ne ugebauer 
ge über den Antrag Sapinſkis abſtimmen, doch erlangte 
der Antrag nicht die nötige Anzahl von Stimmen. Nach 
der Abſtimmung kam die „Linke“ zurück in den Saal 
und es kam erneut zu großem Lärm. 

Als wieder Beruhigung eingetreten war, konnte 
Dir. Smarzynſki die Anträge zu Ende leſen. Der End⸗ 
verlauf der Verſammlung war der ruhig. Es wurde 
eine weitere Sitzung für die Ergänzung des Statats au 
beraumt. 


— 


Zahlreiche Diebſtähle 
Einige Diebe ſeſtgenommen. 
wurde 


Leib Koniarſli, wohnhaft 6. Sierpnia 14, 


bei einem Taſchendiebſtahl in der Petrikauer Straße 
feſtgenommen. — Ebenfalls bei einem Taſchendiebſtahl 
ertappt wurde der 31jährige Schaja Weißmann, ohne 


ſtändigen Wohnort. Weißmann, der ſchon etliche Male 
wegen ſolcher Vergehen vorbeſtraft iſt, hatte diesmal 
ein Glück in dem Poz manſliſch en Krankenhaus verſucht, 
wo er prompt hereinfiel. Ferner wurden auf dem Ba⸗ 
8 Ring der 27jährige Jakob Fajgenbaum, ohne feſten 

Wohnſitz, feſtgenommen, als er dem Alerandrower Kauf⸗ 
mann Fajwel Mondszajn einen Koffer mit Waren ſteh⸗ 
len wollte. Der Dieb wurde der Polizei übergeben. 

Aus der Wohnung Mordla Berkans, Legiono w 5/7, 
wurde von unbekannten Dieben ein umfang und 
Kleidungsſtücke im Geſamtwerte von 1500 Zloty ge⸗ 
ſtahlen. 

Aus dem Schaufenſter des Ladens in der Francisz⸗ 
lanſkaſtraße 23, der einem Kazimierz Bozyk gehört, ſtahl 
ein Straßenbengel verſchiedene Gegenſtände, nachdem er 
von der Scheibe ein Stück herausgeſchnitten hatte. Der 
Dieb konnte feſtgenommen werden und erwies ſich als 
der 14jährige Roman Niewiadomſki, Lagiewniela 78 
wohnhaft. Er wurde in das Haftlokal für Jugendliche 
eingeliefert. 

Vom Wagen des Fleiſchers Ludwig Roth, der mit 
ſeinem Geſellen auf ein Die gegangen war, Fahlen 
zwei Männer ein halbes Schwein und ergriffen die 
Flucht. Der Diebſtahl, der vor dem Hauſe Rokieiner 
Chauſſee 38 geſchah, wurde bemerkt und die Diebe ver⸗ 
folgt. Die Diebe liefen in Richtung der Wſpolnaſtraße. 
Als Roth und ſein Geſelle Cynagold ihnen hart auf den 
Ferſen waren, w darſen ſie die Beute weg und griffen ihre 
Verfolger an. Da ihnen noch zwei weitere Männer, 
wahrſcheinlich „Berufskollegen „zu Hilfe kamen, wurden 
Noth und Cynagold verprügelt. Sie ſetzten darauf ihre 
Flucht mit dem Raub ungehindert fort. Jedoch gelang 
es der Polizei, die Diebe zu faſſen. Es ſind dies: 
Eduard Ruſeh, Niciarniana 11, und Henryk Darnikow⸗ 
ſli, Rokicinſka 109. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewitz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petritauer 25; Bojarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ant el, Kopernika 26; M Lipiec, Petri 


„ kauer 193; A. Kowalſti, Rzgowſka 147. 


Nr. 48 


Ein Vortrag über die Probleme 
der polniſchen Innenpolitik 


Am kommenden Montag, dem 20. Februar, finde: 
im Deutſchen Arbeiterheim der fünfte Vortrag ſtatt. 


Parteivorſitzender Emil Zerbe wird über die Probleme 
der polniſchen Innenpolitik ſprechen. 

Di.ieſes intereſſante Thema dürfte wiederum 
Saal des Deutſchen Arbeiterheims an der Bandurſki⸗ 
ſtraße 15 füllen. 7 


den 


Einkommenſteuererklärungen 
bis zum 1. März 


Der Termin zur Einreichung von Erklärungen über 
das Einkommen von phyſiſchen Perſonen und nicht ange⸗ 
tretenen Erbschaften läuft mit dem 1. März ab. Rechts⸗ 
perſonen dagegen können dieſe Erklärungen bis zum 1. 
Mai abgeben. Der Termin wird keine Prolongierung 
erfahren. Bekanntlich muß gleichzeitig mit der Einrei⸗ 
chung der Erklärung auch die Hälfte der Steuer entrich⸗ 
tet werden. 


Betrunkener eritidt im Rauch 


Auf tragiſche Weiſe klam im Dorf Jelonki, Kreis 
Wielun, der 27jährige Andrzej Mazurek ums Leben. 
Mazurek lam betrunken nach Hauſe. Da er ſeine Ange⸗ 
öngen nicht im Schlaf ſtören wollte, legte er ſich in 
einem Nebenraum ſchlafen, in dem ſich Viehfutter be⸗ 
fand. Als er hier eine Zigarette anzündete, warf er das 
brennende Streichholz fort, durch das Stroh in Brand 
geriet. Da das Stroh feucht war, ſo entwickelte ſich ſtar⸗ 
ler Rauch. Mazurek, der bereits eingeſchlafen war, er⸗ 
ſtickte in dem dichten Rauch. 

Petrikau. Kindesleiche gefunden. Auf 
eiiiem Felde des Dorfes Myszki, Kreis Petrikau wurde 
die Leiche eines Säuglings gefunden. Von dem Fund 
wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt. 

Radomſko. Im Fluß ertrunken. Im Dorfe 
Topisz in der Nähe von Radomſko ertrank in der Warthe 
der 60jährige Jan Laton aus dem Dorfe Glowacz. Der 
Mann, ein Epileptiker, hatte den Fluß entlang gehend 
einen Anfall erlitten, fiel ins Waſſer und ertrank. 


Vielitz-Biala u. umgebung 


Ein Verſuch, Falſchgeld in Umlauf zu ſetzen. 

Im Lebensmittelgeſchäft Franz Schubert in der 
Mlynfkaſtraße erſchien ein Mann und verlangte ein Ki⸗ 
logramm Zucker. Zur Bezahlung legte er ein Zehn⸗ 
zlotyſtück hin. Als der Mann jedoch ſah, daß der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber das Geldſtück näher unterſuchte, ergriff er 
die Flucht. Das Geldſtück erwies ſich als Falſifikat. Die 
Polizei wurde von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt 


— —„— 


Von einem Radfahrer umgeſtoßzen. 

Auf der Wojewodſchaftsſtraße in Alekſandrowice 
fuhr ein Radfahrer, ohne Signale zu geben, von rück⸗ 
wärts in die jugendliche Karoline Mendrok aus Wapie⸗ 
nica und ſtieß ſie zu Boden. Der Vater des Mädchens 
brachte die Verunglückte zum Arzt und erſtattete die 
Anzeige. 


Spielen Sie mit!!! 


9% 
Gerade jetzt 


treffen Sie den günſtigen Zeitpunkt zum 


Anſchluß ans Glück. 
Loſe für die 1. Kl. der 44. Polaſſchen Klaffen-Lotterie 


ſind noch erhältlich in der ſtets glückbringenden 
Kolektur 


KAFTAL 


Bielsko Katowice Chorzöw 


Jagiellonska 1 Dyrekcyjna 2 Wolnosci 26 


KAFTAL 
iſt das Symbol des Glücks! 


uinnnnmmmmunmumuummmmummmemmmunmmemummnum 


Auf dem Wege des Glücks 


ſoll man im Leben ſtets die glücklichſten Umſtände wür⸗ 
digen. Die Tatſache, daß bei Kaftal in der vergangenen 
Lotterie viele große Treffer gewonnen wurden, ſollt⸗ 
auch Sie überzeugen, an Ihr Glück zu glauben. Warum 
Follten 
ſein. 
tur W. Kaftal, Bielſko, Jagiellonſka 1, 
Kaftal jpielt, erringt das Glück. 


IIe 


SUiummmumummuunummmummmunmmmummmmmummmum 


erade Sie nicht unter den glücklichen Gewinnern 
Deshalb ſtchern Sie ſich ein Los aus der Kollek. 
denn wer bei 


Volkszeitung — Freitag, den 17. Februar, 1939. 


Generalberſammlungen 


Jugendliche Arbeiter⸗Bielitz. Der Verein jugend⸗ 
licher Arbeiter in Bielitz hält am Sonntag, dem 20. Fe: 
bruar 1939, um 2,30 Uhr nachmittags im kleinen Arbei⸗ 
terheimſaal in Bielitz ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung ab. Die Brudervereine werden erſucht, ihre Deſe⸗ 
gierten zu dieſer Verſammlung zu entſenden. 

DSA ⸗Mikuszowice. Am 26. Februar 1939 findet 
um 9,30 Uhr vormittags im Saale der Reſtauration des 
Herrn Genſer in Mikuszowice die diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung ſtatt. Referent iſt Gen. Johann 


Ko w o Ll⸗Kattowitz. Die Brudervereine werden er: 
ſucht, ihre Delegierten zu entſenden. 
Netallarbeiterverband Polens 
Ableilung in Bielitz 
Die Verwaltung des Metallarbeiterverbande: Po⸗ 
lens, Abteilung Bielitz, gibt bekannt, daß am 26. Fe⸗ 


bruar 1939 um 9 Uhr vormittags im großen Saale des 
Arbeiterheimes in Bielitz die 
Generalverſammlung 
der Bielitzer Abteilung des Metallarbeiterverbandes 
nachſtehender Tagesordnung ſtattfindet: 
1. Verleſung des Protokolls der letzten Generalver- 
ſammlung. 
Berichte: a) des Kaſſierers, b) der Kontrolle, c) 
des Obmannes, d) des Sekretärs. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. . 
4. Organijatorijches. 
Die Mitglieder werden erſucht, zur Generalver⸗ 
ſammlung beſtimmt und pünktlich erſcheinen zu wellen. 
Der Vorſtand. 


mit 
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* 
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Bekanntgabe. : 


Der Reſtaurateur Genſer Otto in Oberoliſch gibt 
bekannt, daß der Hausball, der am 11. Februar 1939 
ſtattfinden ſollte und infolge der Trauer verlegt werden 
mußte, nunmehr am 18. Februar 1939 um 7,30 Uhr‘ 
ſtattfindet, und er ladet alle werten Gäſte auf das herz⸗ 
lichſte ein. 


— — 


Oberſchleſien 


800 Arbeitern gekündigt 


Im Rybniker Induſtriebezirk iſt zahlreichen Arbei⸗ 
tern gekündigt worden. Auf Blücherſchächte in Bogu⸗ 
ſchowitz haben 600 und auf Donnersmarckgrube 120 
Mann die Kündigung zum 1. März erhalten. Die Ma⸗ 
ſchinenfabrik in Rybnik hatte vor zwei Wochen 84 Arbei⸗ 
ter zwangsweiſe beurlaubt. Dieſen Urlaubern wurden 
am Montag die Kündigungsſchreiben gleichfalls zum 15 
März zugeſtellt. Begründet werden die Kündigungen 
mit Abſatzſchwierigkeiten, mit denen die betreffenden 
Verwaltungen angeblich zu kämpfen haben. 


— — 


Die Unterſchlagunesaffäre 
des Lederfabrikanten Strauß 


Im Prozeß gegen den Lederfabrikanten Rudolf 
Strauß und Mitangeklagten wegen Buchfälſchung und 
betrügeriſchen Bankrott? hat die Straflammer in Ry b⸗ 
nik Rudolf Strauß zu zwei Jahren und ſeinen „Buch⸗ 
halter“ Zacharias Kirsztajn zu acht Monaten Gefängnis 
verurteilt. Die mitangeklagten Alfons Niegel, Cduard 
Vogel, Wilhelm Lindner, Maximilian Better und Peter 
Prus wurden freigeſprochen. . 

In der Urteilsbegründung heißt es unter anderem, 
es ſei nicht feſtgeſtellt, wieviel Geld der Angeklagte 
Strauß eigentlich unterſchlagen hat. Nach Anſicht des 
Bücherſachverſtändigen ſollen es 300 000 Zloty geweſen 
ſein. Genau nachzuweiſen war ihm jedoch nur die Un⸗ 
terſchlagung von zuſammen 100 000 Zloty. 


Bekanntlich hatte Strauß nicht nur ſeine Gläubiger 


betrogen, ſondern auch keine Steuern und ebenſowenig 
die Verſicherungsbeiträge für die Arbeiter ſeiner Fabrik 
bezahlt, auch eine der oberſchleſiſchen Stadtſparkaſſen hat 
Verluſte durch ihn gehabt. 


Appellations verfahren im Prozeß gegen 
die früheren Zemralviehhofdireltoren 


Vor dem Appellationsgericht in Kattowitz be⸗ 
gann die Berufungsverhandlung gegen die früheren Di⸗ 
reltoren des Zentralviehmarktes in Myslo⸗ 
witz, Kaſimir Kazon, Aron Fruchthändler und 
den Hauptbuchhalter Benjamin Langer. Der Prozeß 
der bei den Verhandlungen in der erſten Inſtanz ſehr 
viel Aufſehen erregte und mit einer Verurteilung der 
Angeklagten endete, wird noch einmal in ſeiner ganzen 
Breite aufgerollt. Die Angeklagten werden beſchuldigt, 
die Belange der Stadt Myslowitz geſchädigt zu haben, 
indem ſie verſchwenderiſch wirtſchafteten und' die Pacht 
an die Stadt nicht vollſtändig bezahlten. Ursprünglich 
ſollte fich der Bürgermeiſter von Myslowitz, Dr Kar⸗ 
czewſti, mitverantworten, aber die Anklage wurde fallen 
gelaſſen, ſolange er das Amt eines Gejmabgesröneten 
bekleidet und vom Sejm nicht freigegeben wird. Die 
Hauptverhandlung in der erſten Inſtanz dauerte vier 
Wochen. Kazon wurde zu zweieinhalb Jahren Ge⸗ 


6 
fängnis verurteilt. Davon entfiel die Hälfte der Strafe 
unter Amneſtie, weitere ſechs Monate wurden auf die 
Unterſuchungshaft angerechnet. Fruchthändler er⸗ 
hielt acht Monate Gefängnis. Auch hier fiel die Hälfte 
der Strafe unter Amneſtie, während Langer 11 Mo⸗ 
nate Gefängnis unter den gleichen Bedingungen erhielt. 

Für die Berufungsverhandlung, die vorausſichtlich 
auch zwei bis drei Wochen dauern dürfte, ſind 54 Zeugen 
vorgeladen worden. Die Stadt Myslowitz tritt bei dem 


Prozeß als Nebenklägerin auf. 
Fluch! aus dem Leben 
In Kattowitz beging auf dem Gelände des 
Städtiſchen Schlachthofes der 29jährige Arbeiter Jo⸗ 


achim Borek aus Zawodzie Selbſtmord durch Erhängen. 
Beweggründe ſind bisher unbekannt. 

Auf der Grenzſtraße in Kattowitz hatte eine 24jäh⸗ 
rige Frau Eſſigeſſenz getrunken, und zwar aus Ver⸗ 
zweiflung über eine unheilbare, ſtark ſchmerzende Krank⸗ 
heit. Vorübergehende brachten die Bewußtloie ins 
Städtiſche Krankenhaus. 


— 


ER 
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Eine Reihe von Wohnungseinbrüchen 


Aus der Wohnung des Doktors Stachurſki in Kat⸗ 
towitz wurde, als er ſich im Sprechzimmer befand, 
eine goldene Uhr mit Kette, Marke Eterna, im Werte 
von 450 Zloty geſtohlen. 

In die Wohnung des Dentiſten Wexler in Myslo⸗ 
witz wurde eingebrochen. Die Diebe erbeuteten fünf 
Anzüge, zwei Wintermäntel, einen Pelzkragen, einen 
Damenpelzkragen, ſilbernes Tiſchbeſteck und Wäſche im 
‚Werte von über 5000 Zloty. 

In Kattowitz drangen Diebe durch Eindrücken 
der Schaufenſterſcheibe in das Geſchäft des Kaufmanns 
Siegmund Marchaj an der Drzymalaſtraße ein. Ihre 
Beute wurden Lebensmittel und Tabakwaren für 200 
Zloty. Die Polizei hat die Diebe bereits gefaßt. Es 
waren zwei Jungen von 13 und einer von 14 Jahren. 
Die Schaufenſterſcheibe hatte einen Wert von 400 Zloty. 

In Siemianowitz drangen Diebe unter Be⸗ 
nutzung von Nachſchlüſſeln in das Lebensmittelgeſchäft 
Johann Hadulla auf Richterkolonie. Die Einbrecher 
ſtahlen Waren im Werte von 200 Zloty. 


— 


Steher und Hehler in der Anklagebank 


Am 17. Dezember wurde auf dem Bahnhof in Bis⸗ 
marckhütte ein Eiſenbahnwaggon aufgebrochen, wobei die 
Tiebe für etwa 2000 Zloty Zinnblöcke ſtahlen. Einige 
Tage ſpäter konnte die Polizei als Diebe den Auguſt 
Matuszek, den Paul Jurecko, den Walter Ueban und den 
Günter Czembor ermitteln. Das Zinn hatten die vier 
an die Altivarenhändler Pumpel und Freitag verkauft, 
wo es zum größten Teil noch ſichergeſtellt werden konnte. 

Stehler und Hehler ſtanden nun vor der Straf⸗ 
kammer in Chorzow. Während die vier Diebe geſtän⸗ 
dig waren, ſtellten die Hehler eine Schuld in Abrede. 
Das Gericht verurteilte Matuszek und Jurecko zu je 
einem Jahr und Urban und Czembor zu je acht Monaten 
Gefängnis, während Pumpel und Freitag, die laut Ur⸗ 
teilsbegründung wiſſen mußten, aß es ſich um Diebesgut 
handelt, je ein Jahr Gefängnis erhielten. 


. . ¼ͤw ... I TE FED BETEN 


Nadio⸗ Programm 
Sonnabend, den 18. Februar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 
ſingen Lieder 
aus Kattowitz 15,30 Konzert 


7,15 FIS⸗Nachrichten 11 Wir 
12,03 Mittagsſendung 14 Konzert 
16,35 Klaviermuſik 


18 Schallpl. 18,30 Für die Auslandspolen 19 
FIS⸗Nachrichten 19,20 Konzert 23 Letzte Nach- 
richten 23,03 FIS⸗Nachrichten. 

Kattowitz. 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Mitteilungen 18 Vio⸗ 
linkonzeit 18,15 Plauderei. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,10 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 11,30 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Sonn⸗ 


abend 19,15 Bunte Ausleſe 20,30 Harch Hall 
ſpielt 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Lachendes Wien. 
Breslau. e 
12 Werkkonzert 14,10 Lachende Muſik 16 Bunter 
Nachmittag 20,10 Abendkonzert 22,40 Sportfeſt 
22,35 Tanzendes Wien 
Wien (592 kHz, 507 M.) f 
12 Konzert 14,15 Schallpl. 16 Wunſchkonzert 20,10 
Wer tanzt mit 22,30 Tanzendes Wien. 


Biſchof Dr. Tomezat an die Schuljugend. 

Im Zuſammenhang mit dem Ableben des Papſtes 
Pius XI. wird heute um 11.30 Uhr Biſchof Dr. Kazi⸗ 
mierz Tomezak vom Lodzer Sender aus für ganz Polen 
an die Schuljugend eine Anſprache halten. Die Schui- 
behörden haben angeordnet, 
Volksſchulen, die Rundfunkempfänger beſitzen, 
ſprache des Lodzer Biſchofs 
aufnehmen. 


die An⸗ 
ins heutige Lehrprogramm 


daß alle Mittelſchnlen und 


= 


